
FLONHEIM. „Grün oben!“ Wa-
rum der alte Witz vom Bäume
pflanzen nicht ganz weit herge-
holt ist, wurde am vergangenen
Samstag bei der Aufforstungs-
aktion der in Mainz ansässigen
Stiftung „Wald zum Leben“ in
Flonheim deutlich. „Es ist tat-
sächlich schon vorgekommen“,
schmunzelte Stiftungsge-
schäftsführer Dominik Gabel,
„Bäume wurden mit der Wurzel
nach oben eingegraben. Davon
gibt es wohl auch Fotos.“

Mehr als 60 fleißigen Wald-
freunden, die sich zur Pflanzak-
tion einfanden, musste der Ag-
rar-Ökonom allerdings keine
dahin gehenden Anweisungen
geben. Die vorgesehenen Stand-
orte für Büsche und Bäume hat-
ten Stiftungsmitarbeiter mit
Farbpunkten auf dem vorberei-
teten Boden markiert, sodass
die mit Spaten, Schaufeln und
Hacken ausgerüsteten Helfer al-
ler Altersgruppen genau wuss-
ten, was sie wo zu tun haben.

An das rund 8500 Quadratme-
ter große Grundstück gegen-
über der Schutzhütte oberhalb
vom Naturfreundehaus kam die
gemeinnützige Stiftung durch
einen Zufall, der einen trauri-
gen Hintergrund hat. Hans
Steinbronn, Gründer und Vorsit-
zender der Stiftung: „Ein alter
Jagdfreund, gebürtiger Flon-

heimer, der sehr schwer er-
krankt ist, hat uns das Areal an-
geboten. Er weiß um unsere
Aufforstungsaktionen und zeig-
te sich sicher, dass sein Grund-
stück hier auch dafür geeignet
ist. Und das ist es in jeder Hin-
sicht.“

Die Stiftung stellte den Auf-
forstungsantrag bei der Natur-
schutzbehörde sowie beim
Forstamt Rheinhessen in Alzey.
Die Genehmigung, einen
Mischwald anzulegen wurde er-

teilt – als Ergänzung des alten,
sich bis oberhalb von Lonsheim
hinziehenden Bestandes, der
auch die Mitglieder der Stiftung
begeistert: „Dieser Wald ver-
zaubert mit seinen verschlunge-
nen Pfaden und seinem arten-
reichen Bestand: Ein wahrer
Märchenwald!“

3500 Quadratmeter groß wird
das neue Stück Wald sein. Die
Pflanzung schließt direkt an
den bestehenden Wald an, ein
breiter Grünstreifen daneben

bleibt als Schutzfläche zu einer
benachbarten Rebanlage frei.
Dominik Gabel: „1500 Wald-
bäume und circa 300 Sträucher
haben wir für die Aktion be-
sorgt. Dabei setzen wir auf Ar-
ten, die besser mit Trockenheit
und Hitze klarkommen. Wir
machen den Wald also resistent
gegen weitere Klimaverände-
rungen. Gepflanzt werden
Laubbäume wie Feldahorn,
Hainbuche, Traubeneiche, Win-
terlinde und etliche mehr –

rund 15 verschiedene Arten.“
Zwei bis drei Jahre alt sind die
Bäume. In gut zehn Jahren wer-
de das Ganze schon wie ein
Stück Wald aussehen, versi-
cherte er und bedankte sich bei
den Flonheimer Naturfreunden
für die organisatorische, finan-
zielle und tatkräftige Unterstüt-
zung.

„Ein wunderbares Projekt“,
betonte Naturfreunde-Vorsit-
zender Jürgen Diehl, „das be-
stehende Waldstück erfreut sich
längst großer Beliebtheit bei
Spaziergängern und Wande-
rern. Durch die Ergänzung wird
es noch attraktiver – vor allem
für Wildtiere.“ Bis die Sträucher
und Bäume kräftig genug sind,
werden sie von einem Schutz-
zaun umgeben sein. „Das soll
den Verbiss durch Wildtiere ver-
hindern“, erklärte Steinborn.

Finanziert wurde die Pflan-
zung durch eine Crowdfunding-
Aktion bei der Mainzer Volks-
bank. Mehr als 20000 Euro
konnten dabei an Spenden er-
zielt werden, die Bank legte
noch einmal 5000 Euro oben
drauf. „Ohne die Unterstützung
unserer Sponsoren und Förde-
rer wäre es uns nicht möglich,
seit über zehn Jahren zur Auf-
forstung in Rheinhessen beizu-
tragen“, sagte Steinborn, „mehr
als 25 Hektar wertvoller Natur-
Biotope konnten so bereits ge-
schaffen werden.“
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Circa 1500 Bäume und 300 Sträucher haben die vielen fleißigen Helfer bei der Aufforstaktion ge-
pflanzt. Foto: pakalski-press/Axel Schmitz


